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Datum 28.02.2018
Beschluss-Vorlage 2018/0105 zur Sitzung am 13.03.2018
des UMWELT-, PLANUNGS- UND BAUAUSSCHUSSES
TOP 9 offentlich

Betreff.  Runder Tisch Radverkehr: Untersuchung der Achse Weidenstrale - Frihlingstrale -
Siidendstrafle - Eisenbahnstralie - Stegmairstralie auf Ausweisung als Fahrradstrale(n)
- Vorstellung der Untersuchungsergebnisse und Abstimmung tber das weitere Vorgehen

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
Kosten laut Beschlussvorschlag: Kosten der GesamtmaRnahme Folgekosten
Euro (nur bei Teilvergaben) einmalig
Kosten It. Kostenschatzung Ifd. jahrl.
Euro Euro Euro
Veranschlagt Produktkonto
im Ergebnis-HH im Investitions-HH mit Haushaltsansatz
2018 2018 Euro Bereits vergeben

Der zustandige Referent / Die zustandige Referentin
wurde gehort hat zugestimmt hat nicht zugestimmt

Sachverhalt:

Der Umwelt-, Planungs- und Bauauschuss hat das i.n.s. — Institut fur innovative Stadte mit Beschluss
vom 9. Februar 2017 beauftragt, die im Radroutenkonzept bereits ausgewiesene Verbindung auf ihre
Eignung als Fahrradstralle untersuchen zu lassen. Das Ergebnis wurde am 16. Oktober 2017 im Run-
den Tisch Radverkehr vorgestellt.

Die Gutachter empfehlen die Ausweisung als Fahrradstrale. Am 28. November 2017 hat sich der Run-
de Tisch mehrheitlich fir die Realisierung der Fahrradstralle ausgesprochen. Im Auftrag der Stadt hat
auch die Ingenieurgesellschaft Schlothauer & Wauer (friher: TRANSVER GmbH), welche die gesamte
Stadt seit Jahren verkehrsplanerisch begleitet, die Untersuchung gesichtet und mit Schreiben vom 27.
Februar 2018 mitgeteilt, dass sie die Einrichtung einer FahrradstralRe auf der Achse fiir ,sehr sinnvoll*
erachtet.

Vorteile von FahrradstraBen

Der Gesetzgeber hat Fahrradstrallen vor einigen Jahren explizit in die StraBenverkehrsordnung (StVO)
aufgenommen und ein eigenes Verkehrszeichen eingeflihrt. Dahinter steht die Erkenntnis, dass Rad-
wege an Hauptverkehrsstrallen und Tempo 30-Zonen in den Nebenstralen allein nicht ausreichen, um
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in einer Kommune ein sicheres, attraktives, durchgehendes und zlgig zu befahrendes Radverkehrsnetz
zu schaffen. Deshalb dlrfen Radfahrer dort explizit auch nebeneinander fahren, so dass sie sich unter-
halten oder Eltern gemeinsam mit ihren Kindern radeln kdnnen. Fahrradstralen sollen das Radfahren
nicht nur fir die bestehenden Radfahrer komfortabler machen, sondern durch diese Vorteile vor allem
auch mehr Menschen zum Radfahren motivieren.

Rechtliche und fachliche Bewertung

FahrradstraBen dirfen nur angeordnet werden, wenn bestimmte Voraussetzungen erfillt sind, (z.B.
hinsichtlich Verkehrsstarken) und eine griindliche Abwagung aller Interessen stattgefunden hat. Der
Radverkehr muss beispielsweise die vorherrschende Verkehrsart sein oder dies muss alsbald zu erwar-
ten sein (Angebotsplanung). Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass diese Voraussetzungen
erflllt sind. Vorgesehen ist, die Fahrradstrae mit dem Zusatzschild ,Kfz frei* zu beschildem, so dass
weiterhin alle Fahrzeuge einfahren diirfen. Im Einzelfall sollten Durchfahrtsbeschrankungen (z.B. Ein-
bahnstralen) vorgenommen werden. Hinsichtlich der rechtlichen Umsetzbarkeit finden hierzu auch
noch Gesprache mit der Regierung von Oberbayern statt.

Gestaltung des StraRenraumes

Obwohl in der StVO, der zugehdrigen Verwaltungsvorschrift sowie den technischen Regelwerken Fahr-
radstralen fest verankert sind, ist die Umsetzung in der kommunalen Praxis sehr uneinheitlich. Oft
bleibt es bei einzelnen Markierungen (Fahrradpiktogramme) und einer verkehrsrechtlichen Beschilde-
rung mit dem Verkehrszeichen 244.1, das den Beginn einer FahrradstraRe anzeigt. Entsprechend ist
auch die bestehende Fahrradstralle zum Germeringer See (Burgweg) markiert.

Die Erfahrungen zeigen, dass einzelne Piktogramme zu wenig sind. So hat sich in einer umfangreichen
Untersuchung im Auftrag der Stadt Miinchen gezeigt, dass lediglich der Halfte der befragten Auto- und
Radfahrer bewusst war, dass sie sich in einer Fahrradstralle befanden.

Umgekehrt gibt es sehr positive Erfahrungen in Fahrradstralen, in denen die Funktion der Stralle durch
begleitende bauliche und markierungstechnische Maflnahmen fiir alle Verkehrsteilnehmer kenntlich
gemacht wird (selbsterklarende Infrastruktur). Hierfir sind einige zentrale Qualitatskriterien einzuhalten.
Diese wurden in der Untersuchung bericksichtigt und durch das i.n.s. — Institut fir innovative Stadte
dargelegt.

Einbeziehung der Offentlichkeit

Nach einem positiven Beschluss im Ausschuss zur weiteren Planung werden die Burgerinnen und Blr-
ger informiert und aufgerufen, sich an der bevorstehenden Planung zu beteiligen.

Firr die Beteiligung der Offentlichkeit werden drei Phasen vorgeschlagen:

1. Offentliche Informationsveranstaltung
In einer Auftaktveranstaltung werden die Blrger*innen (ber die Untersuchung informiert und
aufgerufen, eigene Ideen, Erfahrungen und Vorstellungen zur Gestaltung der FahrradstralRe
einzubringen. Dazu konnen sich alle Interessierten zur Mitarbeit in der Planungswerkstatt (Pha-
se 2) vormerken lassen. Direkte Anrainer werden personlich eingeladen.

2. Planungswerkstatt mit Biirger*innen
Die Teilnehmer erarbeiten unter fachlicher Begleitung konkrete Losungen fiir inre Stralle. Diese
werden in der anschlieBenden Planung bericksichtigt.

3. Planung und Burgerinformation
Nach der Planungswerkstatt erfolgt die konkrete Planung der Fahrradstrale. Die Planung wird
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sowohl in einer offentlichen Blrgerveranstaltung vorgestellt, als auch dem Ausschuss zur Bera-
tung und Beschlussfassung vorgelegt.

Kosten und Forderung

Die Kosten sind abhéngig von den Ergebnissen der Blrgerbeteiligung. Die Erfahrung zeigt, dass mit
einer fachlichen Begleitung sehr kosteneffiziente Losungen gefunden werden konnen. Denkbar ist zu-
dem, dass im Zuge der Einrichtung einer Fahrradstrale auch andere Malnahmen miterledigt werden
kénnen, die ohnehin anstiinden (z.B. Fahrbahnerneuerung, Beleuchtung). Dies ist zu prifen.

Fur die Einrichtung einer qualitativ hochwertigen FahrradstraBe kénnen im Rahmen der Nationalen
Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums flr Umwelt-, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit
(BMUB) Fordermittel beantragt werden. Die Forderung umfasst die ,Verbesserung der Radverkehrsinf-
rastruktur durch die Erganzung vorhandener Wegenetze sowie Bau neuer Wege fiir den Radverkehr
(Errichtung von FahrradstraRen, Fahrradschnellwegen, Lickenschluss von Radwegen). Gefordert wird
auch die LED-Beleuchtung fiir die geférderten Radwege.” Die Forderquote betragt bis zu 50%.

Das i.n.s. — Institut fir innovative Stadte, Leitung Thiemo Graf, wird in der Sitzung anwesend sein und
die Machbarkeitsuntersuchung sowie die geplante Offentlichkeitsbeteiligung darstellen.

Beschlussvorschlag:

Der Umwelt-, Planungs- und Bauausschuss schliefit sich dem Beschluss des Runden Tisches Radver-
kehr auf Ausweisung einer Fahrradstrale auf der Radverbindung WiesenstralRe-FruhlingstraBe-
Sudenstralle-Eisenbahnstrale-Stegmairstralie an.

Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage des vom i.n.s. — Institut fiir innovative Stadte erstellten
Konzeptes eine Offentlichkeitsbeteiligung durchzufiihren und eine Planung mit Zeit- und Kostenschat-
zung zu erstellen. Die Fordermdglichkeiten sind zu prifen.

Die Planung wird dem Umwelt-, Planungs- und Bauausschuss zur Beratung und Beschlussfassung
vorgelegt.

Wieser Thomas genehmigt OB

2018/0105 Seite 3von 3



	FLD_VONAME
	Gremium
	Beratungsfolge
	Beschluß
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_AENAME
	SMC_BM_KW

